erate 
werden angenommen 

bei der Eayedtfton 

5 — Wilhelmſtr. 17, 
„ Ichleh, Hoflieferant, 
Leder N Breiteſtr.⸗Ecke, 

fle Ari in Firma 
J. aum, ilhelmsplatz 8. 


—ͤ— 


ntwortliche Redakteure: 
ir den Innerpoliiigen Theil: 
F. Hachfeſd, für den übrigen 
redaktionellen eil: E. R. 
Liebscher, beide in Poſen. 
Die erer Zaitırng‘ erſcheen drt Wet, 
1 208 
land. 
. 0 


Deutſchland⸗ 

* Berlin, 8. Jan. Mit dem am 10. d. M. nach Ka⸗ 
merun abgehenden Wörmandanmpfer reift auch der Regie⸗ 
rungsrath Roſe, früherer Landeshauptmann von Neuguinea, 
jetzt Referent für Kamerun in der Kolonialabtheilung, dorthin, 
um über die dortigen Verhältniſſe und namentlich über den 
Anlaß zu der Empörung eine Unterſuchung 
anzuſtellen. Er wird, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, 
vorausſichtlich nicht länger als vier Wochen daſelbſt bleiben. 


Mit ihm gehen auch einige Unteroffiziere, die für die Orga⸗ E 


nisation einer Truppe verwendet werden ſollen, ebenſo der 
frühere Diener des Lieutenants Morgen, Zampa, der gegen⸗ 
wärtig bei den Garde⸗Füſtl ieren als Gefreſter dient und über 
ſeine Abkommandirung nach Afrika die größte Freude äußerte. 
Lieutenant Morgen wird ſich in Abänderung früherer Be⸗ 
ſtimmungen erſt mit einem ſpäteren Dampfer nach Kamerun 
begeben. Die Nachrichten von dort lauten durchaus günſtig. 
Die Duallas haben niemals daran gedacht, ſich der Empörung 
der Dahomeyleute anzuſchließen, ſondern betrachteten von An⸗ 
fang an die Meuterer als ihrem rechtmäßigen Herrn weg⸗ 
gelaufene Sklaven, die ſie einfingen und dieſem zur Beſtra⸗ 
fung wieder zuführten. Nach den neueſten ſowohl dem Aus⸗ 
wärtigen Amte als der Marine zugegangenen Depeſchen iſt die 
Gefahr einer Erhebung der Eingeborenen 
ganz ausgeſchloſſen. 

— Mehr deutſche Knochen für Afrika ver⸗ 
langt ein Kolonialſchwärmer in der „Münch. Allg. Ztg.“, 


welcher daſelbſt ſchreibt: 

Die Entſendung einer Abtheilung Marine ⸗Infanterie nach 
Kamerun, ſo klein an Zahl ſie immerhin ſein mag, bedeutet doch 
eine neue Phaſe in den militäriſchen Angelegen⸗ 
heiten der Schutzgebiete. Die Verwendung von ausge⸗ 
ſchifften Matroſen, wie ſie wiederholt in Oſtafrika und Kamerun, 
auch jetzt wieder, vorgekommen, entſpricht nicht der eigentlichen Be⸗ 
flmmung derſelben, ſondern dies iſt, wie in anderen europäiſchen 
Großſtaaten, jo namentlich in Frankreich, die Aufgabe der Marine⸗ 
Infanterie, die mit ihren acht Kompagnien in Kiel und Wilhelms⸗ 
haven ein ziemlich unerfreuliches Daſeln führt. Der leider zu früh 
verſtorbene Fabrie hat bereit3 im Jahre 1889 in ſeiner Schrift 
„Fünf Jahre deutſcher Kolontalpolttik“, die jo viel Beherzigens⸗ 
werthes enthält, auf die Nothwendigkeit hingewieſen, im Anſchluß 
an die Marine⸗Infanterile ein mobiles „überſeeiſches“ 
See ⸗ Bataillon von 1000 Mann zu errichten, 
welches nach Bedarf in den Schutzgebteten zur Verwendung ge⸗ 
langen könne Dieſes Bataillon ſolle nicht aus Mannſchaften der 
allgemeinen Wehrpflicht, ſondern aus Freiwilligen gebildet werden, 
die ſich zu einer dreis oder vierjährigen Dienſtzeit in den Kolonien 
verpflichteten. Damit wäre auch die Möglichkeit gegeben, für die 
eingeborenen Schutztruppen tüchtige Offiziere und Unterofftziere 
innerhalb des Kolonlaldienſtes vorzubilden und aus beiden 
wiederum landeskundige Beamten für den Kolontaldienſt zu er⸗ 
ale: Dem Einwande, daß das Tropenklima ſich für eine weiße 

ruppe nicht eigne, kann wohl dadurch begegnet werden, daß in 
normalen Zeiten ſehr gut eine Ablöſung oder vorübergehende Sta⸗ 
tlonirung in ſieberfreier Gegend möglich iſt, überdies haben die 
Franzoſen auf ihren Expeditionen nach dem Sudan ſowohl von 
Algier, als vom franzöfiſchen Kongo aus einen Theil europätſcher 
Mannſchaften. Für die Expeditionsführer iſt durch ſolche ein ganz 
anderer Rückhalt gewonnen, als wenn 1 oder 2 weiße Offtztere 
nur von 100 bis 200 Eingeborenen umgeben ſind. Jedenfalls iſt 
das letzte Wort in dieſer Beziehung noch nicht geſprochen . - 
Es wäre intereſſant, abzuwarten, bemerkt dazu die „Volks⸗ 
Ztg.“, wieviel Aktionäre der beſtehenden Kolonialgeſell⸗ 
ſchaften dem „überſeeiſchen“ Seebatatllon freiwillig beitreten 
oder ihre Söhne zum Beitritt in dieſe fliegende Kolonialarmee 
beſtimmen würden! 

— Der Bruch der Induſtrieſchutzzöllner mit 
den Agrartern erhellt in ſeiner ganzen Ausdehnung aus 
einem jetzt erſt veröffentlichten Bericht über eine Sitzung des Aus⸗ 
ſchuſſes des Centralver bandes deutſcher Indu⸗ 
trieller, welche am 8. Dezember in Berlin ſtattfand. Der 
Centralverband deutſcher Induſtrieller bedeutet bekanntlich für 
die Induſtrie⸗Schutzzöllner ungefähr daſſelbe wie für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Schutzzölle der Bund der Landwirthe. Der ſteno⸗ 
graphiſche Bericht über die Ausſchußverhandlungen tft erſt in dieſen 
Tagen erſchienen. Nach demſelben hat der „Freiſ. Ztg.“ zu: 
folge der Reichstagsabgeordnete und Zollbeirah Möller 
dem Ausſchuß vertrauliche Mittheilungen gemacht. Im Anſchluß 
daran forderte der Vorſitzende des Ausſchuſſes Kommerzienrath 
Haßler⸗ Augsburg, der bekannte Führer der Induſtrie⸗Schutz⸗ 
zöllner auf, in der Agitation, ſobald der ruſſiſche Handels⸗ 
vertrag vorliege, alle Rückſichten ſchweigen zu laſſen 
und mit voller Kraft für die Annahme des Handels ⸗ 
vertrags einzutreten. Das Direktorium des Verbandes würde 
Hl mit dem Präſtdium des Handelstages in Verbindung ſetzen, jo 
daß dieſe beiden Korporationen an zwei möglichſt nahe beiſammen 
liegenden Tagen zuſammentreten würden, wobei der Handelstag 
eine Plenarverſammlung und der Centralverband eine Delegirten⸗ 
verſammlung abhalten werde. Herr Haßler äußerte ſich dann noch 
insbeſondere gegenüber den Narariern, man habe zwar bisher das 
ganze Erwerbsleben als etwas Solidariſches betrachtet. Wenn es 
möglich geweſen wäre, gegenüber Rußland den Differentialzoll von 
5 Maxk aufrecht zu erhalten, ſo würde man dies den Landwirthen 
von Herzen gegönnt haben. Aber nach der Ermäßigung des 
Getreidezol auf den anderen Grenzen jet es abſolut unmöglich, 
„daß wir auf die Länge der Zeit in einem wirkhſchaftlichen Krlegs⸗ 
zuſtand mit Rußland, mit welchem wir eine ſo große trockene 
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Grenze gemein haben, bleiben können; und wenn damals ſeitens 
der Landwirthe geſagt wurde, daß die politiſchen Gründe, welche 
beim Abſchluß des öſterreichiſchen, des ſchweizeriſchen und des ita⸗ 
lieniſchen Handelsvertrages obwalteten, nun in Wegfall kommen, 
ſo habe ich dem betreffenden Herrn erwidert, da ſcheine mir doch 
ein Irrthum unterzulaufen, denn es jet durchaus nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der wirthſchaftliche Kriegszuſtand auch politiſch in 
ſehr unangenehme Verhältniſſe ausarten würde, und daß ich den 
ruſſiſchen Antipathien keine geringere Bedeutung beilegen würde 
als den öſterreichiſchen Sympathien.“ Die deutſche Induſtrie wolle 
der Landwirthſchaft die bisherigen Sympathien auch fernerhin 
bewahren, aber ſelbſtverſtändlich unbeſchadet der eigenen 

xiſtenzfrage der Induſtrie, und für manche u 
jet der Abſchluß eines Handelsvertrages mit Ruß⸗ 
land nahezu eine Lebensfrage. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


O. M. Berlin, 6. Jan. Der Strafſenat des kal. Kammer⸗ 
gerichts zu Berlin beendigte ſoeben einen intereſſanten Prozeß, 
den die Staatsanwaltſchaft gegen Krebs und Genoſſen begonnen 
hatte. Folgender Thatbeſtand lag dieſem San zu Grunde. Der 
Graf Solms befitzt einen ausgedehnten Wildpark, durch den 
aber auch öffentliche Wege führen. Dieſer Wildgarten iſt mit 
einem Gitter umfriedigt, um das Entweichen des Wildes zu ver⸗ 
hüten. Die Land wirthe, welche die durch den Wildgarten führen⸗ 
den öffentlichen Wege benutzen wollen, ſind in Folge einer Be⸗ 
kanntmachung des Amtsvorſtehers verpflichtet, die zu dem 
Wildgarten den Zutritt gewährenden Thore ſtets nach dem Paſſiren 
derſelben zu ſchließen. Krebs und Genoſſen ließen aber die 
fraglichen Thore offen, da die Verordnung des Amtsvorſtehers u n⸗ 
giltig ſei und Graf Solms kein Recht habe, öffentliche 
Wege abzuſperren und einzuzäunen. Das Schöffen⸗ 
gericht ſprach die Angeklagten frei, während die Straftammer 
in Liegnitz die Angeklagten auf Grund 8 28 II des Feld⸗ und 
Forſtpolizeigeſetzes zu 3 M. Strafe verurtheilte. Hiergegen er⸗ 
griffen die Angeklagten das Rechtsmittel der Reviſion und 
machten durch ihren Anwalt geltend, daß einzelne Beſtimmungen, 
beſonders aber $ 59 obigen Geſetzes ungtltig ſei, da er mit dem 
Reichsrecht im Widerſpruch ſtehe. Der Strafſenat erklärte 
aber am 4. d. M. den 8 59 für giltig und verwarf daher die ein⸗ 
gelegte Reviſton als unzuläſſig. 

Leipzig, 6. Jan. Das Reichsgericht hat, wie mit⸗ 
getheilt wurde, das Urtheil gegen den früheren Oberbürgermeiſter 
von Heilbronn, Heaelmater und den Stadtpfleger Flüger 
wegen Urkundenfälſchung aufgehoben und die Sache zur 
nochmaligen Verhandlung an das Landgericht Hall verwieſen. In 
der Begründung dieſes Beſchluſſes führt das Reichsgericht 
aus: Sämmtliche prozeſſualen Beſchwerden ſind im Einverſtändniß 
mit dem Herrn Reichsanwalt für unbegründet erachtet worden. 
Ferner iſt der Senat im Einverſtändniſſe mit der Reichsanwalt⸗ 
ſchaft und im Einklange mit ſeinem früheren Urtheile in dieſer 
Sache der Meinung, daß der objektive Thatbeſtand der Ur⸗ 
kundenfälſchung einwandfrei feſtgeſtellt iſt, daß alſo auch ſämmtliche 
Einwendungen hiergegen unbegründet ſind. Dagegen iſt das Land⸗ 
gericht bei der Prüfung des ſubjektiven Thatbeſtandes iheils 
von rechtsirrthümlichen Anſchauungen ausgegangen, theils nicht 
erſchöpfend vorgegangen. Das Landgericht iſt davon ausgegangen, 
daß die behauptete Unkenntniß von der Beſchaffenheit der hier 
hergeſtellten Urkunde als einer öffentlichen einen ſtrafrechtlichen 
Irrthum involvire, während der Begriff der öffentlichen Urkunde 
nicht im Strafgeſetze fixirt, ſondern der Landesgeſetzgebung über- 
laſſen iſt, ein Irrthum hierüber ſich alſo als ein zivilrechtlicher 
Irrthum erweiſt, der gemäß der Prozeßordnung hätte geprüft 
werden müſſen. Das 1 aber hat es dahingeſtellt gelaſſen, 
ob die Angeklagten ſich in dieſem zivilrechtlichen Irrthume befunden 
haben. Beide Angeklagten hatten geltend gemacht, daß ſie die 
miniſterlelle Inſtruktion nicht in der Richtung aufgefaßt hatten, als 
ſeien ſie dadurch angewieſen, öffentliche Urkunden zu errichten. 
Auch dieſer Einwand iſt nicht geprüft worden. Aus allen dieſen 
Gründen war das Urtheil aufzuheben. 


Vermiſchtes. 


Vom Verdun ⸗Preis. Alle fünf Jahre am 24. Januar, 
dem Geburtstag Friedrichs des Großen, kommt der von Friedrich 
Wilhelm IV. im Jahre 1844 für das an Forſchung und Dar⸗ 
ſtellung hervorragendſte hiſtoriſche Werk aus der ſeit der letzten 
Verleihung verfloſſenen Zeit geſtiftete Verdun⸗Preis zur 
Vertheilung. Gerüchtweiſe verlautet, die aus namhaften Geſchichts⸗ 
forſchern beſtehende Kommiſſion der Akademie der Wiſſenſchaften 
habe in dieſem Jahr das Werk Heinrich von Sybels: 
„Die Begründung des Deutſchen Reiches durch 
Kaiſer Wilhelm J.“ für den Preis in Vorſchlag gebracht. 


Der Kaiſer habe aber ſeine Zuſtimmung verſagt, jo daß H 


andere Vorſchläge zu machen ſeſen. Thatſächlich ſteht, wie ſchon 
kurz gemeldet, die Angelegenheit folgendermaßen: Die Kommiſſion 
hat ſtatutengemäß drei Werke, an erſter Stelle das genannte 
Sybelſche, in Vorſchlag gebracht. Eine Aeußerung von höchſter 
Stelle zu dieſem Antrag der Kommiſſion tft bisher noch nicht er: 
folgt. Es ſcheint aber allerdings, daß dem Vorſchlag der Kommiſſion 
Schwierigkeiten entſtanden ſind. ; 

+ Ein Künſtlerleben. Am Neujahrstag verſchied in Kon - 
ſtanz im 57. Lebensjahre der weithin bekannte Cellovirtuoſe und 
Konzertmeiſter Joſef Diem. Ein vielbewegtes, an Exfolgen 
reiches, aber auch von Enttäuſchungen nicht verſchont gebliebenes 
Künſtlerleben hat damit ſeinen Abſchluß gefunden. Joſef Diems 
Heimath iſt Oberbayern. Dort war er bis zu ſeinem 20. Jahre 
Sennhirte, und lenkte, wie erzählt wird, durch ſein herrliches 


Flötenſpiel die Aufmerkſamkeit eines reichen Muſilfceundes auf ſich, g 


welcher ihm den Beſuch des Münchener Konſervatorlums ermög⸗ 
lichte, wo ſich der ehemalige piehtreibende Bauernburſche zu einem 
echten Künſtler auf dem Violoncell entwickelte. Nach einigen 
Orcheſter Engagements betrat Diem die Virtuoſen⸗Laufbahn und 
entzückte in unzähligen Konzertſälen Europas und Amerikas die 


ac mit ſeinem wundervollen Ton und ſeiner großartigen 
echnik. Er gehörte Jahre lang zu den hervorrazendſten Ver⸗ 
tretern ſeines Inſtruments und wurde von den Muſtkkritikern als 
ein echter, ganzer Künſtler, als ein Muftler von Feuer, Empfin⸗ 
dung und klaſſiſch geläutertem Geſchmack gefeiert. Vor einigen 
Jahren hatte ſich Diem vermählt und in Konſtanz feſten Wohnſttz 
genommen, ohne jedoch ſeine Kunſt aufzugeben. Noch vor 
wenigen Wochen gab er, obwohl ſchon kränklich, im Inſel⸗Hotel 
ein großes Konzert — es ſollte, wie er nicht geahnt, ſein letztes 
5 Am Neufahrsmorgen erlöſte ihn ein ſanfter Tod von ſeinen 
elden. 

Das Grab der hl. Genofeva. Man ſchreibt der 81 
Ztg.“ Paris, 4. Januar: Heute beginnt die große Walls» 
fahrt der Pariſer nach dem Grabmale der heiligen Ge⸗ 
nofeva, (der Schutzpatronin der Seine⸗Hauptſtadt), welche 
ſich in der ſchönen, im Renaiſſance⸗Stil erbauten Kirche St. Eti⸗ 
enne du⸗Mont, in unmittelbarer Nähe des Pantheons, befindet. 
Dieſe Feitlichteiten dauern 9 Tage, während welcher etwa 100,000 
Pilger dieſen heiligen Ort beſuchen. Sämmtliche Parochien von 
Paris und Umgegend nehmen ſammt ihren Geiſtlichen an der 
Wallfahrt Theil. Kardinal⸗Erzbiſchof Richard von Paris leitet 
ſelbſt heute die Eröffnung der heiligen Handlungen. Das Grab⸗ 
mal der hl. Genofeva iſt nicht mehr ganz daſſelbe wie ehedem. 
Der Hammer der Revolution zerſchlug es vor 100 Jahren. Nur 
ein Grabſtein davon iſt noch übrig, der 1803 wieder aufgefunden 
wurde. Auf dieſen legen heute noch die Gläubigen die Wäſche der 
Kranken, um dieſe zu hellen. Mit dieſem „Neuvalne⸗Feſt“ fällt 
die Wiederweihe der Kirche zuſammen, die im Jahre 1857 durch 
die Ermordung des damaligen Eczbiſchofs enthetligt wurde. 


Lokales. 


Poſen, 9. Januar. 

p. Von der Garniſon. Heute findet weſtlich von Jerſitz 
eine größere Felddtenſtübung der ganzen Gar⸗ 
ni ſon ſtatt, zu der die Truppen bereits in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden ausgerückt find. Um 11 
Rendezvousſtellung bei Sedan ſtehen. Wahrſcheinlich werden die 
Truppen erſt zum Abend bezw. zur Nacht zurückkehren. 

p. Einbruchsverſuch. Geſtern Abend wurde der Stell⸗ 
macher Simon Offierzyaskt aus Wilda mit zwei anderen leider 
unermitteit gebltebenen Leuten von zwei Schußleuten dabel abge⸗ 
faßt, wie ſie auf dem Grundſtück Fiſcherei Nr. 3 in] eine Remiſe 
einzubrechen verſuchten. Offierzynskt hatte gerade mit einer Axt 
das Holz um das Thürſchloß losgebrochen, als er der Polizeibe⸗ 
amten anſichtig wurde. Während jedoch feine beiden Komplicen 
die Flucht ergriffen, drang er mit der Axt auf die Schutzleute ein, 
ſo daß dieſe zu ihrer Vertheidigung blank ziehen mußten. O. wurde 
12 kee Widerſtand überwältigt und in das Polizeigefängniß 
eingeliefert. 

* In der irrthümlichen Anſicht, daß eine Vereinigung wie 
der Bund der Landwirthe berechtigt jet, auf Grund des Preß⸗ 
geſetzes Berichtigungen von den Zeitungen zu verlangen, ſcheint 
auch die Provinzialabtheilung Poſen des Bundes der Landwirthe 
befangen zu ſein, obgleich ſchon von Berliner Blättern dem Bunde 
wiederholt zu Gemüth geführt iſt, daß nur Pceivatperſonen oder 
Behörden, nicht aber Agttationsvereine, als welcher ſich der Bund 
charakteriſirt, Berichtigung von der Preſſe verlangen können. 
Nicht aus Zwang alſo, ſondern lediglich aus Gründen der Loya⸗ 
lität, die allerdings bei dem unqualifizirbaren Vorgehen des 
Bundes gegen jeden, der nicht mit ihm in daſſelbe Horn ſtößt, 
wenig angebracht iſt, nehmen wir Notiz von einem uns heute 
Morgen zugegangenen Schreiben, das von dem Vorſitzenden der 
Provinzial⸗Abtheilung des Bundes, Herrn Major a. D. Endell⸗ 
Kiekrz, unterzeichnet It. In dem Schreiben wird in weitläufiger 
Weiſe auseinandergeſetzt, wie bisher der Geburtstag des Katſers 
vom Landwirthſchrftlichen Kreisverein gefetert worden ſei. Dann 
wird kurz hervorgehoben, daß nack einem in der Verſammlung des 
Kreisvereins vom 6. Dezember v. J. gefaßten Beſchluß die Feier 
in gewohnter Weiſe wie früher begangen werden fol. Zum Schluß 
heißt es wörtlich: „Vom 
die Rede geweſen, der Bund hat mit der ganzen Begebenheit ab⸗ 
ſolut nichts zu thun (offizlell natürlich nicht! Wir hatten in unſerer 
bezügl. Notiz auch nur von der dem Bunde angehörenden Mgjorl⸗ 
tät im Kreisverein unter Führung des Herrn Endell geſprochen ), 
auch werden Mitglieder des Bundes ſowohl an dem Feſteſſen des 
Vereins wie an dem von den Herren Landräthen arrangirten Feſt⸗ 
eſſen theilnehmen.“ Berichtigt wird von unſerer Notiz durch Dieje 
Ausführungen gar nichts. Intereſſanter wäre es für uns geweſen, 
wenn die Zuſchrift auf die Meinungsdifferenzen mit den Herren 
Landräthen, welche zu der Trennung führten, eingegangen wäre. 
Von dieſen Meinungsdifferenzen war bekanntlich in unſerer Notiz 
hauptſächlich die Rede. . 

* Perſonalnachrichten. Der Kultusminiſter hat den Rektor 
errn Hübner aus Poſen vom 1. Januar 1894 ab mit der 
kommkſſariſchen Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Grätz unter 
Anwelſung ſeines Wohnſitzes in Grätz beauftragt. Da Herr Rektor 
Hübner nur ſeminarlſtiſche Vorbildung beſitzt, jo bedeutet dieſe Er⸗ 
nennung ein erhebliches Abweichen von der bisher üblichen Praxis 
bei der Beſetzung der Kretsſchulinſpektionen. Ein ähnlicher Fall 
wird übrigens auch aus Bromberg gemeldet, wo der dortige 
Seminaxlehrer Herr Ritter eine Kreisſchulinſpektion in Weſt⸗ 
preußen erhalten hat. ; 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
vier Bettler, vier Obdachloſe, vier Dirnen, ein Buchhalter, der 
ſchon ſeit längerer Zeit wegen Unterſchlagung verfolgt werd, ein 
Schmiedegeſelle, der ſeinen Arbeitgeber mit einem großen Hammer 
angegriffen hatte und ein Arbeiter, der in der Kloſterſtraße bei 
einem Tiſchler eine Bohle ſtehlen wollte. — Nach dem Polizel⸗ 
ewahrſam wurde mittelſt Karre ein Schuhmacher gebracht, 
der ſinnlos betrunken auf der Hinterwalliſchei lag. — Gefunden 
find ein Portemonnaie mit Geld, zwei Körbe, zwei Säcke und 
17 Semmeln, ein Pincenez, eine Zeitungs ausgabekarte, eine 
Markenkarte auf den Namen Anna Wiriharet lautend und ver⸗ 
ſchiedene Papiere mit dem Namen Elſa Rudnik. 8 


Uhr ſollen die Regimenter in 4 


Bunde der Landwirthe iſt Dabet gar nicht 7 


an die bedürftigen Leute vertheilt. 


Von der deutſch⸗ſozialen Partei.] 
Verwaltung iſt unabläſſig bemüht, den ärmeren Volksſchichten 
Wohllbaten zu erweiſen. Die Armenpflege iſt muſterhaft einge⸗ 
lichtet, im laufenden Etatsjahre kommen für dieſelbe 58 808 Mk. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Thorn, 7. Jan. [Sorge für die Armen. — 
Unſere ſtädtiſch 


zur Ausgabe. Während der ſtrengen Kälte wird Brennmaterial 
Ferner giebt der Magiftrat 
heute durch Maueranſchlag bekannt, daß bei der Volksküche wäh⸗ 
rend des ſtarken Froſtes eine Wärmeſtube eingerichtet iſt, welche 
unentgeltlich zum Erwärmen auf je eine halbe Stunde benutzt 
werden darf. Dieſe Maßregel dürfte ſich auch für andere Orke 


| 3 empfehlen. — Im polniſchen Muſeum hatten ſich heute etwa 250 


Perſonen eingeſunden, um den Vortrag des Reſchstags⸗Abgeord⸗ 
neten Liebermann von Sonnenberg im deutſch⸗ſozialen Reform⸗ 

erein anzuhören, trotzdem auch hier (wie in Graudenz) eine An⸗ 
zahl Herren aus der Bürgerſchaft durch einen Aufruf in den Zei⸗ 
tungen vor der antiſemitiſchen Agitation gewarnt hatte. Nachdem 
die Verſammlung in ein vom Vorſitzenden ausgebrachtes Hoch 
auf den Kaiſer eingeftimmt, behandelte Herr Liebermann das 
Thema: „Die Juden, die Könige unſerer Zelt“ in zweiundeinhalb⸗ 
ſtündiger Rede. Er ſchilderte die große Macht, welche ſich die 
Juden, beſonders auf den Gebieten des Finanzweſens, des Han⸗ 
dels und der Börſe, ſowie der Preſſe errungen haben. Alle Stände 
leiden unter dem ſchweren Druck der Juden und müßten ſich auf⸗ 
raffen, ihn auf dem Wege der geſetzlichen Selbſthilfe abzuwerfen. 
Zum Schluß forderte Redner auf, ihm nachzuwelſen, ob er gehetzt 
oder Zwietracht geſät habe; er habe nur große Uebelſtände im 
Volksleben beſprochen und nachgewieſen, daß dieſe das Volk der 
Juden entweder verurſacht oder doch ſehr verſchärft habe. Mit 
einem dreifachen Heilrufe auf die Mutter Germania und dem Ab⸗ 
fingen des Liedes: „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ wurde 
die Verſammlung geſchloſſen, nachdem noch dem Redner ein Lor⸗ 
beerkranz überreicht worden war. — Vor dem Vortrage hatte in 
demſelben Lokale unter Vorſitz des Herrn Liebermann v. Sonnen⸗ 
berg ein Parteitag der deutſch⸗ſozialen Partei ſtattgefunden, zu 
welchem aus 9 Städten Weſtpreußens und Poſens, darunter aus 
Danzig, Graudenz, Bromberg, Inowrazlaw ꝛc., Vertreter entſendet 
waren. Es wurde ein Provinzial⸗Verband für Weſtpreußen und 
Poſen begründet mit dem Sitze in Bromberg. In den Vorftand 
wurden gewählt: Kaufmann Kuhn⸗Graudenz (erſter Vorſitzender), 
Maurermeiſter Plehwe⸗Thorn (zweiter Vorſitzender) und Forſt⸗ 
Sekretär Neumann⸗Bromberg (Schriftführer). 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 9. Januar 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluf 
Nr. 103.] Die Kaufleute Schwarzwald, Pretzel, Nobils, Rößler, 
FJadenrecht, Aal, Borchardt, Petſchlies, Reichardt, Herzog, Cohn 
u. Puſch a. Berlin, Czock u. Rößler a. Breslau, Müller a. London 
Lands berger a. Voeslau u. Longerich a. Solingen, Stabtcath 
Schubert a. Liſſa, Baumeiſter Mätze a. Bojanowo u. Generalagent 
Stadie a. Bromberg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter: 
gutsbefitzer v. Moſzezenskt u. Frau a. Slembowo, v. Raczynskl a. 
Stajkowo u. v. Raczynski u. Frau a. Nleslabin, Kaufm. Roſen⸗ 
baum a. Berlin, die Ingenteure Meyer a. Breslau u. Tſzywo⸗ 


1 ſzynsli g. Kions, Privatier v. Donimirski a. Warſchau. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rlttergutsbeſitzer Jacobi a. Trzelonka, v. Tlede⸗ 
mann a. Seeheim, Endell o. Kiekrz u. von Treskow a, Radojewo, 
Fabrikdirektor Kettler a. Dpaleniga, Frau Ober⸗Reg. Rath v. Bar: 
nekow a. Poſen, die Kaufleute Schramm a. Halle a. S., Baden u. 
Meyer a. Berlin, Baumſtr. Lukowskt mit Frau a. Petersburg, In⸗ 
ſpektor Schneider a. Bromberg. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Zol⸗ 
towski a. Czacz, v. Drojecki u. Frau a. Rußland, v. Zablockt a. 
Leſtona, v. Niezychowski a. Ztelſce, Frau v. Trampezynski a. Bter: 
natkt u. Gräfin von Potworowska a. Parzenczewo, Propſt Garske 
a. Rokitten, Vikar Piechockt Tremeſſen, Dr. jur. Wulff a, Ber: 
lin, die Kaufleute Roſenbaum u. Scheeder a. Berlin, Zerenze a. 
Rogaſen u. Baranskt a. Stettin. 

Hotel de Berlin. Rentier von Slupecki a. Schmiegel, Direkt. 
der Wiener Sänger⸗Kapelle Grüneke, die Sängerinnen Fräul. 


5 Günther, Frl. Ludmila a. Schefzik, Frl. Kathi Schefzik, Frl. Marle 


Swarowski, Frl. Thereſe Swarowski, Frl Helmers, Frl. Lackner 
55 Frl. en a. Wien, Sekretär Feldon a. Riga, Sänger Gün⸗ 
er g. Wien. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lewinski 
a Breslau, Guttmann a. Neiſſe, Lewin a. Rogowo, Wreſchner a. 
Obornik,, Berne a. Witkowo, Lippmann a. Wienskowitze, Fiſche a. 
Breslau, Bloch a. Berlin. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Schirmer, Schuch 
u. Lehmann a. Berlin, von Homeyer a. Frankfurt a. O., Menzel 
a. Poſen, Rentier Müller u. Frau a. Breslau, Fabrikbeſttzer 
Landsberger a. Huſſinetz, General ⸗Agent Pietſchmann a. Bromberg. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Zimmt a. 
Berlin, Gabriel a. Wreſchen, Hirſch a. Halle a. S., Kliß a. Brom⸗ 
berg, Glogowska a. Oſtrowo u. Rawicz a. Breslau. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 9. Jan. Der Reichsbankdiskont iſt auf 4, der 
Lombardzinsfuß auf 4½ bezw. 5 Prozent herabgeſetzt. 
W. B. Eſſen a. d. Ruhr, 8 Jan. Im Jahre 1893 wurden 


im Ruhrkohlenrevter 3246354 Doppelwagen, gleich 
32 463 540 Tonnen Kohlen und Koks per Eisenbahn zur Verſen⸗ 


5 dung gebracht, oder 5,8 Prozent mehr als im Jahre 1892. Der 


Verſand im Saar⸗Kohlenrevier betrug 456 429 Doppelwaggons 
gegen 481720 Doppelwaggons im Jahre 1892. Der Verſand in 


DOberſchleſien betrug 1 206 066 Doppelwaggon gegen 1 119 299 Dop⸗ 


pelwaggon im Jahre 1892. Zuſammen gelangten 1893 in den drei 
Bezirken per Eiſenbahn 49 088 490 Tonnen Koks und Kohlen zur 
Verſendung gegen 46 688 450 Tonnen im Jahre 1892, das iſt eine 
Geſammtſteigerung von 5,1 Prozent gegen das Jahr 1892. 
Zarizyn, 9. Januar. [Privat⸗ Telegramm d. „Poſ. 
Ztg.“] Der Grundton des Naphtamarktes tft äußerſt flau. 


Das Angebot iſt ganz bedeutend und die Kaufluſt immer mehr 


ſchwindend. Von größeren Umſätzen kann keine Rede ſein, da für 
namhaftere Poſten Abnehmer fehlen. Vom Auslande gehen trotz 
der jo niedrigen Preiſe verhältnißmäßig nur wenig Kaufordres 
ein. Loko 54— 54 Kopeken pro Pud mit Acclſe exkl. Tonne. 


April⸗Mai 55 Kopeken gefordert. Die Beſtände an den Stapel⸗ 
plätzen ſind beträchtlich. 


Marktberichte. 
** Berlin, 8. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 


richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 


RNeeichliche Zufuhr, Geſchäft ziemlich lebhaft. Hammelfleiſch IIa 
wurde beſſer bezahlt, ſonſt unverändert. 


Heut Ruſſen am Markt. 


Wil un Gelü ae: Zufuhr reichlich, Geſchäft flau. Preiſe 


Druck und Verlag ber Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. 


weichend, Geflügel wenig am Markt. Fiſche: Zufuhr ſehr knapp, 
nur Plötzen überreichlich, Geſchäft ſtockend. Preiſe hoch, für Plötzen 
ſebr ſchlecht. Butter und Käſe: Unverändert. Gemüse, 
O faber Südfrüchte: Andauernd ſtilles Geſchäft, Preiſe un⸗ 
verändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52--60, IIa 4750, IIIa 42—46 IVa 
37 4), däniſches 42—44, Kalbfleiſch Ta 55--68 (lz 3353 M., 
Hammelfleiſch a 48 52, "Ta 34 46. Schweinefleiſch 47-57 M, 
Bakonter 46—48 M., Ruſſiſches 49—50 M., Galizier 48—49 M., 
Dänen 43—46 M., Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 
Knochen 80—88 M. do. ohne Knochen 85 — 100 E 
hinten 120—130 M Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
b ee 110 —120 M. per 50 Kilo, Gäuſebrüſte 1,15—1,30 M. 
v. ½ Kilo. 
Wild. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,70—0,80 M., Roth wild 
ver ¼ Kilo 0,30—0,36 M., Damwild per ½ Kilo 0,34—0,40 M., 
Wildschweine per /, Kilo 0,31 M., Ueberläufer, Friſchlinge, 
— M., Kaninchen p. Stück — M., Hafen Ia. p. Stück 2,50 —2,55 
M., do. IIa. do. 2002,35 M. 
Butter. la per bu gti» 114--118 M., IIa do 108—112 M., 
geringere Hofbutter 100 -106 M. Landbutter 85 —100 M. 
Eier. Friſche Landeter ohne Rabatt 3,20 —3,30 M. p. Schock. 
Wreslau, 8 Jan. (Amtlicher Produttenborſen⸗Bericht. ) 
Paggen p. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
fene Kündigungsſcheine —, p. Jan. 123.00 Gd. a fer p. 1000 


chinken ger. m. 
Vu M., Lachs⸗ 


Klo — Gekündigt — Bun p. Jan. 153,00 Gd. ü böl p. 10) 
Kilo — Geründigt — Ztr., p. Jan. 47,00 Be, April⸗Mai 47,50 Br. 
Zink. Ohne Uß ſatz. Die Noörſenſiom miſſtou. 

”* Stettin, 8. Jan. 


Wetter: Bewölkt. Temperatur — 2˙ R. 
Barome er 770 Mm. — Wind: SSO. 

Weizen unverändert, per 100 (etlogr. loko 133—140 M., p. 
Januar 1395 M. nom., per April⸗Mat 145,5 —146—145 M. bez., 
p. Mai⸗Juni 147 M. bez. — auge angenehmer, per 1000 Kilogr. 
into 117 122 M., ver Jan. 122 M. nom., per April⸗Mai 128 M. 
bez., per Mat Juni 129 M. bez. — Gerte per 1000 Kilo loko 138 
bis 160 M. — Hafer per Loy Kilo loko 140-148 M., feinſter 
über Notiz. — Spiritus feſter, per 10000 Liter Proz. loko ohne 
Faß 70er 31,3 M. bez., per Jan. 70er 31 M. nom., per April⸗ 
Mat 70er 32,8 nom., per Mai⸗Juni 70er 33,1 M. nom. — Ange⸗ 
meldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Wetzen 139,5 M., Roggen 
122 ., Spiritus 70er 31 M (O..) 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 9. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendemenkt . —— 


„ ene 15 n 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —.— 


1 „ „88 „ neues 5 12,65 
Nachprodukte excl. 75 Prözent Rend ... 10.50 
Tendenz: matt. 
Gem. Raffinade mit Faß. 26,50 
Gem. Melis I. mit Faß 3 —.— 
Tendenz: matt. 
Rohzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per Jan. 12,37½ bez. 12,40 Br. 
dto. 5 per Febr. 12,40 bez. 12,42 Br. 
dto. 5 per März 12,45 bez. 12,47 ½ Br. 
dto. April 12,50 Gd. 12,55 Br. 


Ih er 
Tendenz: ſchwach. 

Breslau, 9. Januar. Spiritusbericht. Jan. 
50 er 48,00 Mark, 70 er 29,60 Mark, April⸗Mai — Mark 
Mat —— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 9. Jan. Eine heftige Feuersbrunſt zerſtörte heute 
Nacht die Maſchinenfabrit von W. Bauer in Charlottenburg. Das 
Fabrikgebäude iſt vollſtändig niedergebrannt. Etwa 100 Arbeiter 
ſind beſchäftigungslos. Der Schaden iſt bedeutend. 

Breslau, 9. Jan. Der Fürſtbiſchof Kopp, welcher von ſeinem 
Unwohlſein vollſtändig wiederhergeſtellt iſt, hat ſich geſtern Nach⸗ 
mittag nach Troppau begeben. 

Paris, 9. Jan. Die Zugänge zu den Wohnungen der 
Geſchworenen im Prozeß Valllant werden von der Polizei 
ſorgfältig überwacht. Das Gerücht von der Berhaftung Paul 
Röclus bedarf noch der Beſtätigung. 

Paris, 9. Jan. Die Vorunterſuchung gegen Leauthier 
wegen Mordverſuches auf den ſerbiſchen Geſandten Géorgjewitſch 
iſt beendet, und der Strafkammer zur Anklageerhebung über⸗ 
wleſen. 

Waſhington, 9. Jan. Die Kammer beſchloß mit 175 gegen 
eine Stimme, in die Berathung des Tarifentwurfes einzutreten 
und bis zum 27, d. Mts. einen definitlven Beſchluß zu faſſen. 
Die Berathungen beginnen heute. 5 

Buenos ⸗Ayres, 9. Jan. Das braſilianiſche Ge⸗ 
ſchwader iſt noch immer in Deſterro. Admiral de Mello ſoll 
erkrankt ſein. 


Berlin, 9. Jan. Der Kaiſer hat ſich heute früh nach dem 
Palats des Reichskanzlers begeben und dort die Vorträge deſſelben 
entgegengenommen. 


Berlin, 9. Jan. In der heute ſtattgehabten Plenar⸗ 
figung des Bundesraths wurde der Bericht der Börſen⸗ 
Enquete Kommiſſion zur Kenntniß genommen. Die Vorlage 
betreffend den Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung des Landes⸗ 
haushaltetats für 
Vorlage betreffend das Handelsprovſſorium zwiſchen dem Reiche 
und Spanien wurde dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwieſen. 

Berlin, 9. Jan. Geſtern Nachmittag erfolgte vor den 
Wärmehallen an der Stadtbahn ein Krawall. Unter den 
Rufen „Arbeit oder zu eſſen“ wurden Thürfüllungen 
und Fenſter eingeſchlagen. Die Ruheſtörer erhielten 
Zuzug aus den umliegenden Straßen. Die Polizei mußte 
von der Waffe Gebrauch machen und die Straße 


ſäubern. Der Krawall fol ſchon ſeit mehreren Tagen geplant M 


ſein. Heute iſt alles ruhig. 
Rom, 9. Jan. Die Polizei nahm ferrer eine große 
Anzahl Hausſuchungen vor, wobei in einem Gaſthof in der 


Via Terino 10000 Revolutions manifeſte, ein Verzeichniß über 15 


Waffen, die jedoch nicht gefunden ſind, ſowie eine Liſte der 
bereits gelegten und explodirten Bomben und ſolcher, die noch 
in Rom gelegt werden ſollen, nebſt Angabe über die Oertlich⸗ 
keit in Beſchlag genommen wurden. In Reggio Emilia ſowie 
in einigen anderen Städten Ober⸗Italiens fanden in den letzten 
Tagen belanaloſe ſozialiſtiſche Kundgebungen ſtatt. 


Elſaß⸗Lothringen 1894 —95 und die Stockbol 


Ro ſtel) in Poſen. 


Paris, 9. Jan. Hier vorliegenden Nachrichten aus 
Rio de Janeiro zufolge hat der Präſident Peixoto ſeine De⸗ 
miſſion eingereicht. 
Chicago, 9. Jan. Geſtern Abend brach Feuer aus im 
Kaſinogebäude des Ausſtellungspalaſtes, welches vollſtändig 
niederbrannte. Die Flammen griffen ſchnell um ſich und zer⸗ 
ſtörten den Säuleneingang des Muſikſaales des großen Ge⸗ 
bäudes der freien Künſte. Um Mitternacht war das Feuer 
gelöſcht, 2 Feuerwehrleute wurden getödtet. Der Schaden in 
der Abtheilung der freien Künſte, welcher größtentheils vom 
Waſſer angerichtet, dürfte die Summe von 100 000 Dollar 
nicht über ſteigen. 


Börſe zu Poſen. 
Boien, 9. Jan. Amiliger Borſenbericht.] 
Spiritus Gekündigt —.— L. Reqaulirungspreis (ber) 49,—, 
(70er) 29,60. Loko ohne Faß (50er) 49, —, (Jer) 29,60. 
Ebi 9. Jan. Privat⸗ Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 
Spiritus behauptet. Loko ohne Faß (50er) 49, (70er, 29,60. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 9. Jan. (Telear. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Not. v. 8 Not. vs 


Weizen befeſtigend Spiritus feſter | 
do. Jan. 145 500145 504 70er loko ohne Faß 33 20, 22 60 
do. Wat 151 — 1151 251 70er Januar 37 20 16 80 
70er 9 38 50 87 90 
Moggen befeſtigend 70er Mai 38 5 88 10 
do. Jan. 127 — 27 251 70er Juni 38 90 38 60 
do. Mat 132 25132 50| 70er Juli 39 3 33 — 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 52 60 52 — 


do. Jan. 46 90] 46 90 Safer 
do. April⸗Mail 47 -| 47 - | do. Jan. 
Kündigung in Noggen 100 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (50er) „000 Ltr. (70er) —,000 
. J Schlufisturſe. Not. v. 8 


— — 1 — — 


erlin, 9. Jan. V. 
Weizen pr. Junn. 145 50 145 50 
do. pr. Mai 15: — 151 — 
Roggen pr. Ian. n. 127 — 127 75 
0. DEMO I ne kun 132 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. Not. vs 
do. 70er loko o. 8. 3 20 32 60 
do. 70er Januar 8 7 20 36 70 
do. Oer April 98 30 37 90 
do. e eee, een eins 38 60 38 20 
do. e e EEE N 39 10 88 60 
do. UNSER U 39 50 39 — 
do. 50er loko o. 8. 52 60 52 — 
Not. v. Nat. v. 8 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 86 30] 86 25/Poln. 5% t 67 10 67 10 
Konſold. 4% Anl. 107 20107 24 do. Viquid.⸗Pfdörf. 64 80 64 90 
o. 3¼½% „ 10) 6010 750 Ungar. 4% Goldr. 86 — 95 90 
Poſ. 4% Pfandbrfl(2 — 102 — do. 4% Kronenr. 92 — 91 90 
Bol. % „do, ©6 90 9A 90 Hefte Kred⸗Akt. = 220 10220 20 
Boj. Rentenbriefe 103 201103 10lYombarden 5 50 4050 40 
Bol. Prov.⸗Oblig 95 30] 95 10) Disk.⸗Kommandits 182 701183 — 
Oeſterr. Banknoten. 164 30.164 25 | 
do. Silberrente 94 80] 94 90 [Fonds ſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 218 15218 — feſt 
R. 4½% Bdk. Pfobr. 103 401103 50 


Je e 25 60 25 90 


Poſ. Spritfabrik ; 
1 
ruſſiſche Noten 218 — 

Stettin, 9. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Not. v.. Not. v. 8 


Weizen unverändert Spiritus matt 


do. April⸗Mat 145 501145 per loko 70er 31 100 31 80 
do. Mai⸗Juni 147 — 147 — „Jan 30 90 31 — 
Roggen unverändert „ April⸗Mal „ 32 70 32 80 
do. April⸗Mat 127 591138 — [Petroleum 
do. Mai⸗Juni 128 50129 — do. per lolo 9 00 9 00 
Rüböl rubig 
do. Januar 46 — 46 — 

46 5/ | 46 


do April⸗Mai 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Wetterbericht vom 8. Jannar, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. 
Stationen nachd. Meeresnih Wind. | Wetter ich, 
reduz. in mm. Grad 
Belmullet. 753 8 7ſwolkig 3 
Aberdeen 763 SB 1mwoltig — 2 
Kopenhagen 766 SW Iſbedeckt — 3 
ockholm. 769 SO 2 wolkig 0 
Havaranda 763 RO 2 wolkenlos —18 
Petersburg 775 S bedeckt — 5 
Aostau 779 SSW bedeckt — 7 
Cork Queenſt. 752 SSD 8lmoltig 6 
Cherbourg 759 D 4%wolkenlos 
elder . 67 SSW 1lmolt — 
lt. 766 ſtill bebecht — 
amburg 767 W Abedeckt — 
winemünde 766 S 1 wolkig — 
Neufahrw. 768 SSD bedeckt | — 
emef 769 SO bedeckt — 
Paris 764 DSD 2 woltenlos — 
Münſter 766 2 halb bedeckt — 
Karlsruhe. 765 NO 2 bedeckt — 
tes baden 706 5 11bebedtt — 
München 763 D 11 Nebel — 
Ehemnik 767 S 2 heiter — 
Berlin 767 SW 2 bedeckt — 
Wien 767 SSO 2 bedeckt — 
Breslau 767 SSD Albedeck: — 
Ile d' Aix ) S Regen 
Nizza O heiter 
Trieſt ONO 4lbedeckt 


